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Das ßerner Wochenprogramm
/z/V Ferawe, Gr3T//jT/jtf/fm z/f/V

Das Bernerwochenprogramm bildet einen Bestandteil der „Berner Woche". — Inserate in Umrahmungen nach dem Insertionspreis des Blattes —<

Einsendungen bis spätestens Dienstag mittags an den Verlag der „Berner Woche", Bollwerk 15, Bern

Fröhliches Blnnienfest
wtii *Zer 5c/zibzger£tfpe//e

Leo Hajek aus Wien
DeÄofafe'o««» — CO?Z7/ob.T

SPLENDID PALACE vonwerdt-passage
Berns erstes und vornehmstes Tonfilm-Theater
l>e i* Liebling der Frauen

mit IVrào Marti««,' und

Wolfsblut nach dem Roman von Jack London
£7/m Mm/V. (Ab Samstag)

kunsthalie Regionale Ausstellung des
Schweiz. Kunstvereins

Täglich 10-12, 14-17 Uhr.
Donnerstag auch 20 — 22 Uhr.

Eintritt Fr. 1.1 5, Sonntag nachmittags und
Donnerstag abends 50 Rp.

TAF
Neueste Modelle

EL" SERVI CE S
Grosse Auswahl

Wwe. Christeners Erben
Kramgasse 58

KANTONALES GEWERBEMISEUM BERN

Buchdruck-Ausstellung
veranstaltet von der Maschinenmeister-Vereinigung Bern, an-
lässlich ihres 50jährigen Bestehens

Vom 3. bis 26. Juli 1937.

Geöffnet: Dienstag—Samstag: 10—12 und 14—17 Uhr
Sonntag:: 10—12 Uhr
Ausserdem Dienstag und Donnerstag abends
von 20—22 Uhr.
Montag den ganzen Tag geschlossen.

/re/ —

Was die Woche bringt

/» der KoBzertÄa/Ze.

Dienstag den 20. Juli, abends: Konzert der
Stadtmusik Bern (Leitung: Musikdirektor Ste-
phan Jaeggi), mit Dancing.

Donnerstag den 22. Juli, abends: Doppel-
Konzert des Berner Mandolinenorchesters und
der Corale Ticinese Berna.

Sonst an allen Wochentagen nachm. und
abends Konzerte mit Dancing des grossen Som-
merorchesters unter Leitung v. Kapellmeister
Otto Ackermann. Sonntagnachmittag u. Don-
nerstagabend fällt das Dancing aus.

Sonntag nachm. und abends bis 24 Uhr, Mon-
Hg bis Freitag abends je bis 24 Uhr und
bamstag abends bis 3 Uhr früh.

Bei schönem Wetter im Terrassen-Dancing,
sonst in den gewohnten Räumen.

* *

Schon die erste Aufführung vom vergangenen
onntag war eine vorzügliche Leistung; sie

At die hohen Erwartungen allgemein erfüllt.
18 Hauptdarsteller sowohl wie die übrigen
pieler leisteten Vortreffliches; einzelne von

i nen sind einfach grossartig und niemand
urde glauben, dass es sich hier nicht um
erufsspieler handelt. Die Massenszenen hinter-

A*Ff? ^iien gewaltigen Eindruck. Die ganzeu ruhrung zeugte erneut von der innern Ver-
vo^heit der Spieler mit ihrer Rolle und
T?n der vorzüglichen Arbeit des Regisseurs,Hm. G. Wäckerlin.

Die 1500 Zuhörer, darunter rund zwei
Drittel ausländische Gäste, bezeugten ihre Be-
friedigung durch reichen Beifall. Die Auffüh-
rungen folgen sich nun jeden Sonntag und
zwar bei jeder Witterung. An Vereine und
Gesellschaften werden Billette zu ermässigten
Preisen abgegeben.

* * *

Hallo Schweizerischer
Landessender!

Studio Basel zeigte uns in einigen typi-
sehen Bildern wie der Schweizer seinen Sonn-
tag verbringt. Aber wie gesagt, das waren
nur so Ausschnitte aus einer fast überwältigen-
den Fülle und Reichhaltigkeit heraus. Was
ist eigentlich so an einem Sonntag los Es ist
tatsächlich aZ/es los

Fussballer, Tennisspieler, Hornusser, Ski-
fahrer, Sänger, Schwinger, Schützen, Ruderer,
Flieger — sie alle suchen in ihrer besondern
Sportdisziplin Erholung vom Alltag. Aber
nicht alle Leute treiben Sport. Beileibe nicht
Die Einen lassen es bleiben aus grundsätzlichen
Erwägungen, Andere sind nicht prädestiniert
dazu und die Dritten finden, man könnte ei-
gentlich ganz gut auch etwas (von ihrem
.Standpunkte aus) Gescheidteres tun. Diese
Dritten sitzen etwa in eine Kulturfilmmatinee,
gemessen eine Morgenfeier am Radio, machen
einen Krankenbesuch — es gibt sogar Leute,
die in die Kirche gehen! Männer, die der Frau
in der Haushaltung helfen. Das gibt es tat-
sächlich! Es gibt einen sinnigen Spruch, der
lautet: „Wer die Wahl hat, hat die Qual".

Ja, soll man das Wald- oder das Wasserfest
besuchen Zieht es dich zu den Ruderregatten
oder zum Concours hyppiquef Willst du dein
Trommelfell beim Schützen- oder beim Ge-
sangfest trainieren? Lockt dich der Nerven-
kitzel des Motorrad- oder des Steherrennens
Bist du Liebhaber von Geher- oder von Leicht-
athletikmeisterschaften Suchst du die Sen-
sation eines Boxmatches oder liegst du etwa
lieber am Strand oder im Wald und schaust
den ziehenden Wolken nach Liebst du Jass
oder Billard Sehnst du dich nach einem
ausgiebigen „Nur-einviertelstündchen" auf der
Ottomane oder packst du lieber den Rucksack
'und haust ab in die Berge Oder unterhältst
du dich gern mit deinen alten Freunden Schil-
1er, Lenau, Gottfried Keller und Rilke

So viele Möglichkeiten gibt es, den Sonn-

tag zu verbringen. Es gibt sogar noch viel
mehr Möglichkeiten. Aber schliesslich soll die-
ser Bericht kein Katalog und kein Vergnü-
gungsprogramm sein.

Die Behauptung, es gebe in unserer Zeit
recht viel Rummel und Tummel ist also gar
nicht so aus der Luft gegriffen. Und aus
diesem Grunde vermutlich hat einmal ein Bun-
desrat den weisen Ausspruch getan: „Der
Schweizer muss wieder einfacher leben". —
Bravo! Das war ein männlich Wort — aber,
wie es im praktischen Leben meistens geht,
der betreffende Herr hat den Spruch nur ge-
.Mg*, er selbst hat nicht so ganz danach gehan-
delt. Weil nun Gehorsamkeit bekanntlich ober-
ster Grundsatz der braven Eidgenossen ist,
wurden sofort und in erster Linie sämtliche
Feste u. Veranstaltungen boykottiert. - Es kommt
noch besser! Man liess sämtliche Badewannen
und Boiler herausreissen, ersetzte Oelfeuerung
durch Kachel- und Zylinderöfen. Man ass
wieder geschwellte Härdöpfel und trank dün-

D35 berner WoLnenvroAramm
Das LerQervvocàenpi'OAraliilii wilder einen Lesrandreil der „Lerner ^Voctie". — Inserare in IIinraìrrnnnAen n^à dein Inserrionspreis des Lianes —

LlnsenLungen bis späresrens Diensrag mlrragâ an àen Verlag Ler „Deiner Wocbs", Dollwerk IZ, Lern

kl'älllivll«8 KIniIIVIlkv8t
??î/2 ^er ^c/î/ager^a/>el/s

lâ Uîljvli iìU8 U icn
De^oraÄo«s» — t?o?î2àr

VOtt vvekvr
Ssrns Si-siss uncl vc»-risk>iv>siss DODlilrD-DLissts,-
IZvr l^i« I»Iîii^ «It i» I iiiix ii

mit V«o Vtsrii«?/ unL

naeb 6em Roman von lack LonLon
<5/à «5^77777? e^V/ZZe^ /es?? 8arnst<aA)

^UN5^îlà!îe lîegîonsle Ausstellung cles
Lckiveîi. l(unstvei^eîns

lâgilob 10-12, 14-17 llbr.
Dooosrstsg sucb 20 — 22 Dbr.

Eintritt lr. 1,1 ô, Zonntsg osobm!ttsgs unL

Oonosrstsg sbsoLs ôll l?p.

Neueste Ivloâeìle Lrosse l^uswàl

Lkristenei'Z

«LtVI!k«x»lr8I!V»l KLKX

Itnààiià-âusàUimK
vmransralcer von àer blascbinenmelsrer-Verelnignng Lern, an-
lässllcb ibres zojäbrigen Leslebens

Voin z, bis 26, lull IZZ7-

Oeolknet: Dienstag—8amstag: io—12 unL 14—17 Lbr
8onntag:: 10—12 Lbr
rKusserLem Dienstag unL Donnerstag abenLs
von 20—22 Lbr.
Ivlontag Len ganxen Dag geseblossen.

AZnZn'ZZ //"s? —

iVas die ^Voàe brinAr

l» <^er ^o«2erê^a//e.

Dienstag Len 20, lull, abenLs: Lion^ert Ler
8taLtinusik Lern (Leitung: VlusikLirektor 8te-
pban lasggi), mit Dancing.

Donnerstag den 22. lull, abenLs: Doppel-
kontert Les Lerner lVlanLolinenorcbesters undà Lorale Dicinese Lernn.

8onst an allen Wocbentagen nacbrn. unL
ànds Llon^erte rnit Danein^ des grossen 80m-
merorcliesters unter Leitung v. Liapellmeister
Otto ^.àermann. 8onnàAnaeInnitta.A n. Don-
»erstagabenL lallt Las Dancing aus.

/m OSKNNL 5^>ZeZZ ^ê's ^Q/>6ZZ6 at.60

Mnntag nacbrn. unL abenLs bis 24 Lbr, lVlon-
bis Lreitag abenLs ze bis 24 Lbr nnà

^msta^ aLends Lis g IILr krüL.
lle! scbönsm Wetter irn Derrassen-Danclng,

sonst in <len gewobnten Räumen.

» » »

T'â^le/g
8cbon Lie erste Wullllbrung vorn vergangenen

onntag war eine vorzüglicbe Leistung; sie
nt Lie boben Erwartungen allgernein erküllt.
w RauptLarsteller sowobl wie Lie übrigen
pieler leisteten Vortrekllicbes; einzelne von

i nen sinL einkacb grossartig unL niernanL
urLe glauben, Lass es sieb bier nicbt unr
eruksspieler Landelt. Die Massenszenen Linter-

lessen einen gewaltigen LinLrueb. Die gan/.e
^î^Lrun^ Teufte erneut von der innern Ver-

^unàenbeit Ler L^ieler rnit ibrer Lvilc rinL
vli der vorxü^lieLen ^Vrkeit des Ke^isseurs,«w. (Z. 'iVàeberlin.

Die i^Zoo ^ubörer, Larunter runL 2wei
Drittel auslänLisebe (Zaste, bezeugten jkre Ls-
lrieLigung Lurcb reicben Leilall. Die T^ukküb-

rungen Folgen sieb nun zeLen Lonntag unL
2war bei zeLer 'Witterung. 2^.n Vereine unL
(Zesellscbakten werLen Lillette 2u erinässigten
Lrelsen abgegeben.

* » *

Dallo! 8cLxvei?eriscLer
Ländessender!

«5o7!7?

LtuLio Lasel Zeigte uns in einigen tvpL
scben LilLern wie Ler 8cbweÌ2er seinen 80NN-

tag verbringt. rVbsr wie gesagt, Las waren
nur so àisscbnitte aus einer last überwältigen-
Leu Lüile unL Lcicbbaltigbeit bcraus. Was
ist eigentlicb so an einern âonntag los? Ls ist
tatsäcblicb los!

Lussballer, Dennisspieler, Dornusser, 8bi-
labrer, 8änger, 8cbwinger, 8cbüt2en, LuLerer,
Llieger — sie alle sucben in ibrer besonLern
8portLis2Ìplin Lrboiung vorn Wiltag. tVber
nicbt alle Leute treiben 8port. Leiieibe nicbt l

Die Linen lassen es bleiben aus grunLsâàlicben
Lrwägungen, àLere sinL nicbt präLestiniert
La2u unL Lie Dritten linLen, inau bönnts ei-
gcntbeb gau2 gut aueb etwas (von ibrcni
8tanLpunbte aus) (7escbeiLteres tun. Diese
Dritten sitzen etwa in eine Lnlturkilinrnatinee,
^euiessen. eine Vlor^eukeier aru L.adio, luaàen
einen Liranbenbesucb — es gibt sogar Leute,
Lie iu Lie ILircbe geben! Vlänner, Lie Ler brau
in Ler llausbaltung bellen. Das gibt es tat-
säcblicb! Ls gibt einen sinnigen 8prucb, Ler
lautet: „Wer Lie Wabl bat, bat Lie Dual".

La, soll rnan Las WalL- oLer Las Wassertest
besucben? Alebt es Lieb 2u Leu LuLerregatten
oLer 2UIN Loncours b^ppi^ue? Willst Lu Lein
Drornrnellell belln 8cbüt2en- oLer bebn <Ze-

saugtest trainieren? Locbt Licb Ler blerven-
bit^el Les VlotorraL- oLer Les 8teberrennens?
List Lu Lisbbaber von Leber- oLer von Leicbt-
atbletibrneisterscbakten? 8ucbst Lu Lie 8en-
sation eines Doxrnatcbes oLer liegst Lu etwa
lieber arn 8tranL oLer irn WalL unL scbaust
Leu 2iebenLen Wölben uacb? Liebst Lu .lass
oLer DillarL? 8ebnst Lu Licb nacb einem
ausgiebigen „llur-einvlertelstünLcken" ank Ler
Ottomane? oLer pacbst Lu lieber Leu Ilucbsacb
>unL baust ab in Lis lZerge? OLer unterbältst
Lu Lieb gern mit Leinen alten llreunLen 8cbil-
ler, Lenau, LottkrieL lVeller unL llilbe?

80 viele lvlögllckbeiten gibt es, Leu 8onn-
tag 2U verbringen. Ls gibt sogar nocb viel
mebr iVlöglicbbeiten. Wber scbliesslicb soll Lie-
scr lZericbt bcin lbatalog unL bein Vergnü-
AunAsproAi-Amrn sein.

Die Debauptung, es gebe in unserer ^eit
recbt viel Lümmel unL Dummel ist also gar
nicbt so aus Ler Lult gsgrilken. llnL aus
Liesem LrunLe vermutlicb bat einmal ein Dun-
Lesrat Leu weisen àssprucb getan: „Der
8cbweber muss wieLer einkacber leben". —
Dravo! Das war ein männlick Wort — aber,
wie es im prabtiscben Leben meistens gebt,
Ler betrekkenLe Herr bat Leu 8prucb nur ge-

er selbst bat nicbt so gan2 Lanack geban-
Lelt. Weil nun (Zcborsambelt bebanntlicb ober-
ster (lrunLsat? Ler braven LiLgenossen ist,
wurLen solort nnL in erster Linie sämtliebe
Leste u. Veranstaltungen bo^bottiert. - Ls kommt
nocb besser! Vlan liess sämtliebe DaLewannen
unL Doiler berausreissen, erset2te Delleuerung
Lurcb lbacbel- unL 2l^linLeröken. Vlan ass
vvicLer gescbv/ellte ILärLöpkel unL trank Lün-



68 2 DAS BERNER W O C H E N - P R O G R A M M Nr.

nen Kaffee. Radio und Telephon wurden ab- TJ H1 „ ^
geschafft. Kinos und Dancings, Kursäle und XVaCllO" VV OCfLC
Wirtschaften machten Pleite Statt mit der Programm von Beromünster
Eisenbahn oder dem Auto zu fahren, wanderte °
man. Derbe, genagelte Schuhe traten an Stelle de« 77. e/-Z«Hc/z.-

12.00 Volksmusik unserer Nachbarn. 12.40
Zwei wandern um die Welt, Schallplatten
Doppelreise. 13.30 Die Woche im Bundes-
haus. 13.45 Benatzky: Im weissen Rössl.,
Schallplatten. 14.00 Bücherstunde. 16.30
Plauderei. 17.00 Vortrag. 17.40 Gesangs-
konzert. 18.00 Kurzvorträge. 18.30 Konzert
der Schule Flaxlanden (Elsass). 19.20 Lu-
stigi Gschpänschtergschichte. 19.55 Musik.
20.00 Das Lustspiel des Monats : „Helden",
von Bernhard Shaw. 21.30 Konzert des Mu-
sikvereins Aesch. 22.20 Tanzmusik.

der eleganten Wildlederfussbekleidung. — Es
kommt «ocA besser! Solider Halblein wurde
Trumpf! „Magazine" und illustrierte Zeit-
Schriften verschwanden und an ihre Stelle trat
die altbewährte „Brattig", der hundertjährige
Kalender. Füllfederhalter und Eversharp ka-
men zum alten Eisen, und der Gänsekiel tauchte
wieder auf. Zigarettenraucher drehten ihre
„Spreizel" selber. Männiglich schmiss den Ra-
sierapparat in die an Stelle des Ochsnerkübels
bereitstehende Ghüderkiste und liess sich den
Bart wachsen. Massenaustritte aus Vereinen
und Gesellschaften erfolgten — man pflanzte
seinen Kohl wieder selber und düngte ihn 5o«»feg de« zS. SerK-Bayel-ZimcÄ.-
mit dem auf der Strasse eigenhändig zusam-
mengekratzten Rossmist! Ganz bestimmt!, denn
die Autos wurden durch Pferdefuhrwerke er-
setzt

Die gute alte Zeit war wieder da — die
Zeit der Postkutsche. Man wusste nichts mehr
von Rekorden. Neid und Missgunst waren
verschwunden. Man hatte wieder Zeit unter
dem berühmten Lindenbaum zu sitzen, in des-
sen Rinde man ein flammendes Herz und zwei
Buchstaben geschnitten. — Und mit Entsetzen
dachte man an das Hasten und Jagen, an
Vergnügungslust und Sensationsgier vergange-
ner Jahre zurück — und an das blöde Radio,
das uns immer wieder und auf so unange-
nehm aufrichtige Art den Spiegel vors Ge-
sieht hielt, wie z. B. in der Sendung „Schwei-
zer-Sonntag" am 11. Juli anno 1937, — —

To» ei«er G7oeAe «»d zwei £c/h'//e«.
Wenn Glocken rufen, wird uns feierlich

zu Mut. Mögen die Klänge am frühen Morgen,
mögen sie in der Silvesternacht ertönen — sie
mahnen uns zur Besinnung.

„GäöVjcA d« das- o?" ist ein Hörspiel,
das uns mit der Mission einer Glqcke bekannt
macht, einer Glocke, die Schicksal einer gan-
zen Dorfschaft ist. •— Wir folgen jenen Men-
sehen, die hoch oben in den Bergen wohnen,
auf ihrem Lebenswege. Wir kämpfen den
gleichen Kampf gegen Teufel und Not wie
sie. Und wir alle glauben mit ihnen an die
Erlösung. An eine Erlösung durch den Silber-
klang der Glocke Ja der Glocke als Sym-
bol der göttlichen Gnade.

Z)r« Tögg Wer möchte nicht
einmal auf einem schnittigen Luxushotel, das
von einer Riesenschraube durch den Ozean
bugsiert wird, verweilen, so wie das dem fro-
hen Peter Pee aus Basel vergönnt war ' Wir
alle würden in der Erinnerung an die feinen
Erlebnisse auch so ein froher Poet werden
wie Peter — dessen bin ich sicher!

Dass man aber auch auf einem simpeln
Frachtdampfer inspiriert werden kann, das
zeigte uns eine reizende Plauderei aus dem
Studio Basel. Unsere Radiosprecher habens ei-
gentlich gut! Da kriegt einer eine Einladung
vom Direktor der Schleppschiffahrts-Gesell-
Schaft — hupp schwingt er sich auf schmaler,
schwankender Latte auf die Alpina IV, ein
Güterboot mit Dieselmotor, und hei! gleitet er
auf den grünen Wassern des Rheins von Basel
bis hinunter nach Holland! Drei Tage haust
er in einer heimeligen Wohnküchenkabine, die ^ ^ 7,^ Ä-Awrf-Z««r»cA.-
mit alien Schikanen der Bequemlichkeit aus-
gestattet ist als da sind : Kochherd, laufendes
Wasser, Tisch und Stühle, Büffet, Kanapee
und Schreibtisch — er fährt an Städten, Dör-
fern, Burgen, Ruinen, Türmen und endlosen
Pappelalleen vorüber —• auf dem Loreleifelsen
kämmt im Abendsonnenschein eine schöne Frau
ihr goldenes Haar — Kräne rasseln, Schein-
werferlicht huscht über das schwarze Wasser,
gigantische Schleusentore öffnen sich und hin-
aus geht die Fahrt in den offenen, rauschenden,
sonnigen Rhein.

Auf Wiederhören!
Radiiwm.

zert. 16.30 Lektüre. 17.00 Unterhaltungslton.
zert. 17.30 Heitere Lieder und Arien von

Mozart. 17.50 Schallpl. 18.00 Kinderstube
18.30^ Schallpl. 19.15 Zyklus: Köpfe der

Weltliteratur: Heinp. Mann. 19.55 Hörspie]
21.00 Konzert d. Radioorch. 21.55 Schlichte
Weisen von Max Reger.

12.00 Zigeunermusik. 12.40 Unterhaltung!,
Tanzmusik. 13.30 Die Woche im Bundes-

haus. 13.45 Kinder Nachrichtendienst, ij.jo
Akustische Wochenschau. 14.15 Schallpl -.
17.00 Leichte Musik. 17.30 Neue Bücher,

17.40 Gesang. 18.00 Rechtliches: Was heist

eigentlich obligatorische Unfallversicherung]
18.10 Der Unfall der Woche. 18.20 Wie

verhält man sich bei Ohnmacht? 18.30Tes-
siner Lieder. 18.45 Der Bau der Susten-

Strasse, Vortrag. 19.25 Unterhaltungskonzert,
19.55 Volkstümliche Stunde. 20.40 „Der

Wittlig", Bauernkomödie. 22.30 Tanzmusik,

9.30 Katholische Predigt. 10.00 Bruckner:
Missa solemnis b-moll. 11.25 Patr. Feier
anlässlich des Eidg. Unteroffizierstages in
Luzern. 12.00 Konzert. 12.40 Unterhaltungs-
Konzert. 13.30 Im Kriegsmuseum Schloss
Schadau. 13.55 Jodellieder. 14.10 Hert uf
Hert, Dialekterzählung. 14.25 Der Segen
der Ernte (Schallpl.). 15.00 Uebertragung
aus Luzern. 17.00 Tanzendes Rokoko, Schall-
platten. 17.35 Unvorhergesehenes. 17.50 Das Wir beginnen mit nächster
Berner Zithertrio spielt. 18.05 Vortrag. -—

18.25 Volkslieder aus der franz. Schweiz. Nummer unsern neuen Roman

;Ltn^Zi^îS.Â.35^ «3.3»««tuna* unb fponnunsi*

und Mensch, Vortrag. 21.00 Musik auf JEicbßn ©ntwitfluugs- Unb SlbBlttêUCt»

zwei Klavieren. 21.35 Die Welt ohne Strom, nutttttt

Heinrichs Romfahrl
oon 3. (£. £)eer.

©ewiß werben unfere fiefer in biefet

MoBrizg de« 79. Jw/i. Ber»-f?a.îe/-Z««cA.'
12.00 Ein paar Operettenquerschnitte. 12.40
Schallplatten. 16.30 Lektüre. 17.00 Unter-
haltungskonzert. 18.00 Gute alte Bekannte.
18.30 Der gross Ploselupf, Plauderei. 19.00
Elsy Lang spielt Klavierwerke von Beet-
hoven. 19.25 Schmierenkomödianten. 19.55
Schallplatten. 20.05 D'Eignigspriefig, Dialekt- ncrt)ßn3£ttTtÜrbßnÖ0n (Sëd'ëïUPûrt mit il)tßr

spiel. 20.50 Das Bild unserer Heimat. — atembeengenben Spnamil bantbar fein

22.00 Sendung für die Schweizer im Aus- ^ ^ ßeftüre, bie fie für ©tunb«l in

eine gemütvollere unb frieblirbere Seit

/w?«gde« eo. /«/?. entrücft. 3n bie Seit ber IReiferomantif,
12.00 Ballettmusik moderner Meister. 12.40 r,* ,r < r < v.

Programm n. Ansage. 16.30 Musik zu Tee JTlCtn nO(t) ITT füllt OM
und Tanz. 17.00 Bunte Musik. 18.00 Blas- 31t guß Über bie Sllpeupöffe Wanberte,

Vortag.^- ^Begegnungen mit fret*

musik. 19.20 Schallpl. 19.25 Die Weit von ben ajtenfcben fcbitffalbaft empfanb unb bis

Genf aus gesehen. 19.55 Unterhaitungsk. jyj. jfteige austoftete. ©o wie es unferetn
20.25 Zyklus: Der grosse Pflichtenkreis des t r, < s. nui.»,
stillen Arbeiters. 20.35 „Zar und Zimmer- Uget Stubenten gefcbab, ben StebSS-

mann", die schönsten Partien aus dieser fumwer UUb bie beutfCÎJe ©ebufucßt Itttlf)

Operette. 21.05 Unvorhergesehenes. — 21.15 Der ewigen ©tabt trieben, unb ber bann
Bacchusrest. 21.55 Konzert. _ ^lenfetts bes ©ottbarbs fdjon bas feele*

Mi«wocÄ de» sr. /«&'. 7?er«-B»7e7-Z»ricA.- aufwüblenbe ©rlebnis fanb, bas ibw
12.00 Schallplatten. 16 30 Frauenstunde. - 3^ lieber gab. Sas ftomangefebeben ift
17.00 Smetana: Die Moldau, sinfon. Dich- v, „
tung. 17.10 Lieder, gesungen von Fr. Völ- ÖOtl UTX-b äuj3£?£t Spûnnunô^-
ker. 17.20 Zyklus: Gute Musik — Haus- ißatfenb werben barin ber beutfebe 3beali*
musik. 18.00 Kinderbesuch bei Radio Basel. „t,.,.!.-
18.30 Musikeinlage. 18.40 Der lieb Mit- ÜOH eîjemals mtt bem Urtr)U(f)|t9

mensch i de Ferie, Plauderei. 19.15 Unbe- 9tealiSUtUS bes TeffinerüÖItleiUS 3W
kannte Bratschenmusik. 19.55 Heitere Kam- j,es Tunnelbaues fontraftiert. #eer 3610'
mermusik. 22.25 Klaviervorträge. ^ ^ ^UWU als ben fRomanCirt

großen ©tils, ber mit feiner Sarftetofl*
12.00 Klavierwerke bedeutender Komponi- .*• o -x r r
sten. 12.40 Konzert. 16.30 Für die Kranken. tt ein ganses 3etterleben boberrffl)'

17.00 Zigeunermusik. 18.00 Kinderstunde, llnfere fiefer öürfen non biefer ßeftüre
18.30 Kinderlieder. 18.45 Geschichte des genußoolte ©tunben erwarten.
Sportes aller Volker u. Zeiten. 19.10 Alte _____ -Musik für Violine und Gitarre. 19.30 Wa-
rum man nicht weiss, wann Heine geboren
wurde. 19.55 Tanzmusik. 20.35 Die Hochzeit
von Düdingen, Partien a. d. Festspiel. — bequemen

21.15 Haydn, Mozart und Johann Strauss Strub-
in bester Laune. Vasano-

Freitag de« 25. J«/i. 2?er»-Z?«7ef-Zi«ricÄ :
12.00 Schallplatten. 12.40 Unterhaltungskon-

und Prothos-
Schuhe Mröe/v

68 2 v^s LLKdlvll W0cttvdl-?llOOIì^dklI^ l^r.

lien Xaddee. vaâio nnâ velepbon Wurâen à I) v l ^gesckaddt. vinos nnâ vancings, vursäle und IvllOlO^ VV OSlie
Wirtàkten maàn Vleite Statt mit âer x^ramm von Leromàter
Vi8enbadn ooer oeni ^ìuto 2U lanren, waliâerte ^
man. Derbe, genagelte 8ebube traten an Stelle Fâàg -de» 17. /»«. Ber»-Sared-và'c/-.-

12.00 Vo1l^8liìU8Ìlc un8erer d^aeddarn. 12.40
Vwei wanâern nin âie Welt, Sedallplatten
voppelreiss. iz.zo vie Woebe irn Lunâes-
dans, IZ.4Z Lsnàdz-: lin wsissen vössv,
8cbaIIplattsn. 14.00 Lnelisrstunâe. i6.zo
Blauâerei. 17.00 Vortrag. 17.40 (Zesangs-
donnert. 18.00 vnr^vorträge. 18.Z0 Koncert
âer Scdnls vlaxlanâen (vlsass). 19.20 vn-
stigi (Zscbpänscbtergscbiebte. 19.55 lVIusid.
20.00 vas vustspiel >les lVIonats: „velàen",
von Lsrnbarâ 8baw. 21.Z0 voniert <les lVlu-
sidvereins áescd. 22.20 vanimnsid.

âer eleganten Wilâleâerdussbedleiâung. — vs
domrnt »oe^ besser! Soliâer valblein wnrâs
vrumpk! „lVlagaxine" nnâ illustrierte Veit-
sebridtsn verscbwanâen nnâ an idre Stelle trat
<!ie altbewälirte „Lrattig", âer liunâertfalirige
valenâer. vûlldeâerbalter nnâ vversbarp da-
rnen 2Nln alten Visen, nnâ âer (Zänsediel tancdts
wieâsr and. vigarettenrancber âredten idre
,,8preÌ2el" selber. lVlanniglicb sedrnlss âen va-
sierapparat in âie an Stelle âes Vcbsnsrdübels
bereitstedenâe (Zlinâerdiste nnâ liess sied âen
Bart wacbsen. lVlassenaustritte aus Vereinen
nnâ (Zesellscbadten erkolgten — inan pdlamte
seinen vobl wieâer selder nnâ âûngte idn à r5. /»Ä.
init âein and âer Strasse eigsnbânâig 2usain-
mengedratàn vossmist! (Zani destinnnt!, âenn
âie àtos wnrâen âured Bderâekubrwsrds er-
sàt î

vie gute alte Veit war wieâsr âa — âie
Veit âer Bostdntscbe. Vlan wusste nicdts inedr
von vedorâen. bleiâ nnâ Vlissgnnst waren
verscdwunâen. Vlan datte wieâsr Veit unter
âera derüdinten vinâendanin 2N sitzen, in âes-
sen vinâe rnan ein dlammsnâes veri nnâ 2wei
Lucbstabsn gescbniìten. — vnâ init Vntset2en
âacdte inan an âas Hasten nnâ lagen, an
Vergnngungslnst nnâ 8ensationsgier vergange-
ner labre turned — nnâ an âas blôâe vaâi»,
âas nns inuner wieâer nnâ ant so nuance-
nedrn audricbtigs ldrt âen Spiegel vors (Ze-
siedt dielt, wie 2. L. in âer 8enânng „Scdwsi-
ier-8onntag" ain 11. lnli anno 19z 7, — —

vo» eàer (Zdoc^s »»-d 2icei LdÄ'//s«.
Wenn (Zlocden rüden, wirâ nns deierlieb

en Vlut. Vlögen âie viande ain drüben Vlorgen,
mögen sie in âer Lilvesternaedt ertönen — sie
inadnen uns 2ur Besinnung.

à -dar 0?" ist ein Vorspiel,
âas nns init âer Vlission einer tZl-zcds bedannt
inacdt, einer (Zloeds, âie Scdicdsal einer gan-
2en vorksebakt ist. — Wir kolken zenen lÄen-
scden, âie docd oden in âen Lernen wodnen,
auk idreni vedenswexe. Wir därnpken âen
Aleicden vanipk Ke^en veudel nnâ dlot wie
sie. vnâ wir alle Alanden init idnen an âie
vrlösunA. ^.n eine vrlosunA âured âen Silder-
dlanA âer (Zloede? âa! âer (Zlocde als Svin-
dol âer Aöttlicden (lnaâe.

Wer inöekte niât
eininal and einem sednittiAsn vnxusdotsl, âas
von einer viesensedrande âured âen viean
duAsiert wirâ, verweilen, so wie âas âein dro-
den veter ?ee aus vasel vsrAönnt war! ' Wir
alle würäen in âer vrinnerunA an âie deinen
vrlednisse aucd so ein droder ?oet werâen
wie veter — âessen din ied sicdsr!

vass man ader ancd and einem simpeln
vracdtâampdsr inspiriert werâen dann, âas
2eÌAte nns eine reiienâe vlauâersi aus âem
Ltuâio vasel. Unsers vaàiosprecder dadens ei-
Aentlicd Ant! va driest einer eine vinlaâunA
vom viredtor âer Üedleppsediddadrts-Lesell-
scdakt — dupp! scdwinAt er sied and scdmaler,
scdwandenâer vatte and âie idlpina IV, ein
(Znterdoot mit vieselmotor, nnâ dei! Aleitet er
and âen Arünen Wassern âes vdeins von Basel
dis dinunter nacd vollanâ! vrei vaAe danst
er in einer deimeliAsn Wodndnedendadine, âie à à^-Sâl-và'á-mit allen scdidanen âer lZs^nemlieddeit ans-
Asstattet ist als âa sinâ: vocdderâ, laudenâes
Wasser, vised nnâ 8tndle, Lüddct, vanapec
nnâ 8edreibtiscd — er dädrt an 8tääten, vor-
kern, vurAen, vninen, vürmen nnâ enâlosen
vappelalleen vorüder —- and âem voreleikelsen
dämmt im iddenâsonnensedsi» eine scdöne vran
idr Aolâenes vaar — vrane rasseln, 8edein-
werkerlicdt dnsedt nder âas scdwarie Wasser,
AiAantiscds 8edlensentore ökdnen sied nnâ din-
aus Asdt âie vadrt in âen odkenen, rauscdcnâen,
sonnigen vdein.

àd Wieäerdören!

iert. i6.zo Vedtürs. 17.00 IInterdaltuvAài.
2ert. 17.Z0 veitere vieâer nnâ i^rien
Vloiart. 17.Lo 8edaIIpl. 18.00 vnnâerswiá
18.zo 8cdaIIpl. 19.1z v^dlus: vopde à,
Weltliteratur: veinp. lVlann. 19.zz vörz^
21.00 voniert â. vaâioorcd. 21.z z 8edliä>!
Weisen von lVlax veger.

12.00 viAeunermnsid. 12.40 IInterdaltuiH
vanimusid. iz.zo vis Wocde im Luà.
dans. iz.4z vinâer dlacdricdtenâienst. iz.p
iVdnstiscdll Woedenscdau. 14.1z 8edallpi. -
17.00 veicdte lVIusid. 17.Z0 Heue Lücliei

17.40 (ZesanA. 18.00 vscdtlicdes: Was dei«
eiAentlied vdÜAatoriscde vndallversicderuilx-
18.10 ver vndall âer Wocde. 18.20 M
verdält man sied dei Odnmaedt? iL.zole!-
siner vieâer. 18.4z ver Lan âer 8uà
strasse, VortraA. 19.2z vntêrdaltnnAsdoirl«!.
19.zz Voldstüinlicde 8tunâe. 20.40 „dei
WittÜA", Lauerndomääie. 22.Z0 vaniinuÄ.

9.Z0 vatdoliscde vreâiAt. 10.oo vrucdner:
Vlissa solemnis d-moll. 11.iz ?atr. veier
anlässlicd âes viâA. vntsroddiiierstaAss in
Vn2srn. 12.00 vomert. 12.40 IlnterdaltnnAS-
ldomert. iz.ZO Im vrieAsmuseum 8edloss
8cdaâau. iz.zz loâellieâer. 14.1O vert nd
vert, vialedter^ädlunA. 14.2 z ver 8eAen
âer vrnte (8cdallpl.). iz.oo IledertraAunA
ans Vn2srn. 17.00 van^enâes vododo, 8cdal1-
platten. I7.zz Ilnvorderxesedenes. 17.zo vas >Vîl- izsgînnSN mît nsekstsi'
Berner Vitdertrio spielt. 18.0z VortraA. ^—

18.2z Voldslieâer ans âer dram. 8cdweÌ2. unzsi^n neusn lîomsn

K^^àisà^^^^ und zwar den handlungs- und spannung.

nnâ lVlenscd, VortraA. 21.00 lVIusid and deìchêN EntwIlîlUNgS- Und ÂdêNteUêd

2wei vlavieisn. 21.zz vie Welt odne 8trom. rvMllN

^sinrià komtàl
von I. C. Heer.

Gewiß werden unsere Leser in dieser

12.00 vin paar Opsretten^nerscdnitts. 12.40
8edaIIplatten. 16.Z0 vedtüre. 17.00 Unter-
daltnnAsdonrert. 18.00 Lnte alte Bsdannte.
18.zo ver Aross vosslnpd, vlauâerei. 19.00
vls/ vanA spielt vlavierwerde von Beet-
doven. 19.2z 8cdmierendomöäianten. 19.zz ^
8à2.il^)la.tten. 20.05 O'TiAniA8^irie5iA) DîÂielîit- Mlî lhüer

spiel. 20.Z0 vas Lilâ unserer veimat. — atembeengenden Dynaniik dankbar sein

22.00 8enânnA dur âie 8cdweder im às- îijr eine Lektüre, die sie für Stunden in

eine gemütvollere und friedlichere Zeit

v/càx -dcl- .0. /â entrückt. In die Zeit der Reiseromantik.
12.00 La.I1ettrnu8à iriooei-liei-làiàr. 12.40

n. ^ii8ÄAe. i6.zo Ivlu8i1c 2U "I"ee '^6 MtlN Nl)ch în llvöl

nnâ vam. 17.00 Bunte lVIusid. 18.00 Blas- zu Fuß über die Alpenpässe wanderte,
mnsid. 18.20 vis vnnst âes Iledersetiens, ^ s.
VortraA. - 18.4° Sloeddlöte nnâ vans! und da man noch Begegnungen mit frem-

mnsid. 19.20 8cdallxl. 19.2z vie Welt von den Menschen schicksalhaft empfand und ms

(Zend aus Aesedsn. 19.zz vnterdaltunAsd. zux Neige auskostete. So wie LS UNselM
20.2z v-sdlus: ver Arosse vdliedtendreis âes ^
stillen Arbeiters. 20.zz „var nnâ vimmcr- lliubinger Studenten geschah, den Liebes-

mann", âie scdönsten vartien aus âiessr kUMMer UNd die deutsche Sehnsucht Nllch

Operette. 21.0z vnvorderAesedenes. — 21.1z ,her ewigen Stadt trieben, und der dam
àccQU8ie8t. 21.5? X.0N?ert. ^ ^ ^lenseits des Gotthards schon das seelen-

âàocS -ds» sr. Ser»-Sare/-vüric^.- aufwühlende Erlebnis fand, das ihm sein

12.00 8àiipiatten. áz° vranenstnà - Ich wieder gab. Das Romangeschehen ist

17.00 8lnànA: vie sinkon. Oicli- „ ^ r- ^7
17.10 l^ieàer, ^e8Uli^en von I^r. Völ- Völl UNÄ äußerer SptlNNUNgêll.

der. 17.20 vMns: <Zute lVIusid — vans- Packend werden darin der deutsche Idealis-
mnsid. 18.00 vinâerkesucli bei vaâio Basel.
18.50 ?à8Ìkein1aAL. 18.40 ver lied lNUS von ehemals Mlt dem urwüchsig

menscb i âe verie, vlanâerei. 19.1z Iinbe- Realismus des Tessinervölkleins zur Zeit
dannte Bratscbenmusid. 19.5z »eitere vam- des Tunnelbaues kontrastiert. Heer zeigt
mermnsid. 21.2z vlavierv-.rträAe. ^ à Roman als den Romancier

großen Stils, der mit seiner Darstellung^
12.00 I^lnvierweàe deoeutencier X^oinponi-
sten. 12.40 voniert. 16.zo vür âie vranden. ^unst ein ganzes Zelterleben beherrsch-

17.00 viAeunermusid. 18.00 vlinâcrstunâe. Unsere Leser dürfen von dieser Lektiirè
I8.Z0 Vinâerlieâer. 18.4z «Zeseliicbte âes genußvolle Stunden erwarten.
dj)orte8 aller Volìer n. leiten. 19.10 ^Vlte ^
dlnsid kür Violine nnâ (Zitarre. 19.Z0 Wa-
rum man nicbt weiss, wann veine geboren
wurâe. 19.5z vanimusid. 20.ZZ vie voebieit
von vüäingen, Bartien a. â. Vestspiel. — begneinen

21.1z vaz-ân, lVlo2art nnâ lobann 8transs ÄriZK-
in bester vanne. Vsisno»

12.00 8ckallplatten. 12.40 vntcrbaltungsdon-

nnâ k'rotkoi-
Lekuko

sSS/VSS



RUBIGEN

FAMILIEN AUS DEM
MITTELSTAND

decken Ihren Bedarf in Aussteu-
ern, Einzel- und Polster-Möbeln

direkt beim Fabrikanten

A. BIERI, RUBIGEN

Freilichtspiele Interlaken
350 Mitwirkende, gedeckte Zuschauertribüne,
2000 Sitzplätze. Jeden Sonntag vom 11. Juli
bis 1 2. September. Beginn 1 3.30 Uhr. Plätze
zu Fr. 3.30, 4.50, 6.50, 8. — 10. — 12.-.
Billettvorverkaul: Teilbureau Interlaken, Tel. 877.
Die Aufführungen finden bei jeder Witterung statt.

Autofahrunterricht
u. Theorie a. elektr. ge-
triebenen, vollständig
geschnittenen Demon-

stratlons-Chassls erteilt

8. URWYLER

VERSILBERTE BESTECKE
Beste Marken Grosse Auswahl

Wwe. CHRISTENERS ERBEN
Kramgasse 58

Ferien
Für Ihren Ferien-Aufenthalt, für Ausflüge, oder Auto- und Berg-
touren empfehlen wir in grosser Answahl und bester Qualität

Konserven, Delikatessen
Touristenproviant

Feriensendungen von Fr. 50. — an franko. Höflich empfehlen sich

Gaffner, Ludwig & Co., «Zur Diana»
Bern, Marktgasse 61, Tel. 21.591. Filiale in Spiez am Bahnhof

Leichen-Transporte
TAG- UND NACHTDIENST
Mon Wd Wt-IU
Bestattung jABPSH
Exhumation

überflüssig

Allfl. Leichenbestattungs A.-G., Predigergasse 4, Bern - Perman. Tel. 24.777

F. SUTER, Dir. Eigene Sargfabrik. Gegr. 1870. (Einziges Spezialhaus des Kts. Bern)|

Bei Todesfall
entlastet unser
Haus die Trauer-
Familie vor Er-
füllung jegl. For-
malität. u.Gänge

KANTONALES GEWERBEN USE UM BERN

Buchdruck-Ausstellung
veranstaltet von der Maschinenmeister-Vereinigung Bern, an-

lässlich ihres 50jährigen Bestehens

Vom 3. bis 26. Juli 1937.

Geöffnet: Dienstag—Samstag: 10—iz und 14—17 Uhr
Sonntag:: 10—12 Uhr
Ausserdem Dienstag und Donnerstag abends
von 20—22 Uhr.
Montag den ganzen Tag geschlossen.

— .Eintritt /rei —

Wenn Sie etwas zum chemisch Reinigen oder Färben haben, so denken Sie bitte
an die bewährte Berner Firma, die in kurzer Zeit zuverlässig liefert und Rabatt-
marken gibt.

Färberei und chemische Waschanstalt Bern,
Tscharnerstrasse 39 — Telephon 23.868

2^«'o4e/*f//7çF5->^éA'e/2gfe5e//3û^oj'î /W i^e/v?

ßcr«,

Unfall- /Haftpflicht- /Erblindungs- /Feuer- /Betriebsverlust- /Einbruchdiebstahl- /Glas- /Wasserleitungsschäden-
Autokasko-/ Reisegepäck- /Garantie- /Regen- und Transport-Versicherungen

zu» oeivl
I»I^Ll.8îltk<0

(lecken Ikren öeclark in àssteu-
ern, Liniel- und Lolster-I^öbeln

direkt beim kodrik-interi

siLki, «velvet

freilîàpiels Interlslisn
380 blitvrirkonde, gedockte ^usckauertribüno,
2000 Litiplätie. dodsn 8onntag vom 11. luli
bis 1 2. Loptombor. Leginn 13.30 ldkr. Llào
iu k^r. 3.30, 4.80, 8.80, 3-, 10-, 12.-.
öillottvorverkoul: l^ollbureau Intorlaken, toi. 377.
Die ^ullükrungen sinken bei jeder Witterung itatt.

kutokliruntornelit
u. 1°tieorie s. elektr. Ae-
triebenen, vollztändix
Uescknittenen Demon-

»tratlons-Vtisssls erteilt

VKKSI^VLKIL «L8VL«IiI!
Lesre Marken (Grosse ^uswadl

àv. c«KI8I«ILK8
liramgassv 58

Genien!
^ür Ikren Serien-^utontkolt, für Ausflüge, oder ^uto- und 3erg-
touren emp^e^Ien wir in grosser ^nswsivl unc! bester Ouelîìsì

Konserven, Deiîlcsìessen
lourîsìenprovisnt

^orionsondungen von 5r. 80. — an franko, biötlick ompfeklon »ick

liàer, ImUàîs 8. lîo., «^ur v-ans.
öern, ^lerictgssse ^1, lel. 21 5?1. ^ilislv in 5piv? «m öeivniio^.

I.eîeken-1rsnsporte
I/^e- Ul^IV

àà 1^.1^
keàttung ^MMZ>
kkuniiliim

tilg. iêictieàîtàW t.-S., fniIigirW!« t, Ssp» - ^emsii. I«I. 74.777

k-. Oir. Ligsn« Z«rgfabnir. (^«gr. 1K7O. (^ln»ige» 8p»-i«lk»u» «i»» Kt». ö»rn)^

3si ?odo »lall
entlaltot un»or
blau» die Irauor»
l-amilis vor 3r-
lüllung jogl. 5or-
malität.u.(sänge

«^V«^««8 ««V«»»«I»V8«lII»l »««IV

«nààek-ààllimg
veransralrer von der ^-lasebinenineisrer-VerelnigunA Lern, an-

liisslick ibres zojäbrißen Lesrebens

Vom z. bis 26. dull IAZ7-
Leökknet: OienstaZ—Zainstax: io—12 und 14—17 Ilbr

Lonnta^-: 10—12 llkr
Ausserdem OienstaA und OonnerstsA abends
von 20—22 llbr.
I^lonta^ den ^an2en 1a^ Aescklossen.

— F-l-tr-tt /re- —

Wenn 8ie etwas xum ctiemisct, Reinigen oder bänden baden, so denken 8ie bitte
an die dewäbrte öerner k^irms» die in kurzer ^eit Zuverlässig liefert und Rabatt-
marken gibt.

I'Ärkvrv» »»»«I « IiSini^c li« ISvri»,
l^sciiarnerstrssse 39 — l^eleption 23.868

^à^e/'(//?gs3->Ââàe/îAiese/lîzo^c^//kv9e/7?
Ker», ö«»-/er^srre rli

Dntâll- MsttjMàc- /Lr61inciung8- /?euer- /ketricbzveriust- /Linbructidiebzrztbj- /(-Is8- /Wä88er1eitung88ctiäden-
/^utokasko-/ k.eÎ8egepâck- /(-arsntie- /ks^en- und l'ransport-Versicherungen


	Das Berner Wochenprogramm

